OTl_l REGENSBURG

Qualitatsbericht fiir das interne Verfahren

zur Verleihung des Siegels des Akkreditierungsrates

fir den Studiengang
Historische Bauforschung (M.A.)

Die OTH Regensburg ist seit dem 04. September 2017 systemakkreditiert.

Die Akkreditierung des Studiengangs erfolgte durch das interne Akkreditierungsver-
fahren der OTH Regensburg zur Verleihung des Siegels des Akkreditierungsrates.

Die Grundlage bilden die Standards und Leitlinien fur die Qualitatssicherung im Eu-

ropaischen Hochschulraum, der Qualifikationsrahmen fiir deutsche Hochschulab-

schlisse, der Studienakkreditierungsstaatsvertrag sowie die Bayerische Studienak-
kreditierungsverordnung in der jeweils aktuellen Fassung.

Die Entscheidung erfolgte auf Basis der eingereichten Unterlagen zum Studiengang
sowie des internen Audits und den anschlieRenden Empfehlungen durch die Gutach-
terinnen und Gutachter.

Die Akkreditierung wurde am 24. November 2023 von der internen Akkreditierungs-
kommission beschlossen. Sie gilt vorbehaltlich der Auflagenerfiillung bis zum
14. Marz 2031.

Die Erfullung der Auflagen 1.b), 1.c¢), 1.d) sowie 2) bis 4) wurde am 14. Februar
2025 in der internen Akkreditierungskommission beschlossen. Fir die Erflllung der
Auflagen 1.a) und 1.e) wurde eine einmalige Nachfrist bis zum 30. September 2025

gewadhrt.
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Regensburg, 14. Februar 2025
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Prof. Dr. Birgit Rosel

Vorsitzende der internen Akkreditierungskommission



Qualitatsbericht - Historische Bauforschung (M.A.)

Kurzbeschreibung des Verfahrens

Das Verfahren sieht vor, dass Studienprogramme durch eine liberwiegend extern be-
setzte Gruppe von Gutachterinnen und Gutachtern in einem internen Audit begut-
achtet werden. Diese Gruppe setzt sich aus zwei Professorinnen oder Professoren
mit einschldagigen Fachkompetenzen anderer Hochschulen, einer oder einem profes-
soralen Sachverstandigen fir Qualititsmanagement der OTH Regensburg, einer oder
einem Studierenden einer anderen Hochschule sowie einer Vertreterin oder einem
Vertreter der Berufspraxis zusammen.

Uber die formelle Akkreditierung beschlieRt anschlieRend die interne Akkreditie-
rungskommission. Die interne Akkreditierungskommission besteht aus flinf stimm-
berechtigten Mitgliedern und deren jeweiliger Stellvertretung. Sie setzt sich zusam-
men aus der Vizeprasidentin oder dem Vizeprasidenten fiir Studium und Lehre, ei-
nem weiteren Mitglied der Erweiterten Hochschulleitung, einer Professorin oder ei-
nem Professor, einer Vertreterin oder einem Vertreter des wissenschaftlichen oder
nichtwissenschaftlichen Personals sowie einer Vertreterin oder einem Vertreter der
Studierenden. Die Entscheidung der internen Akkreditierungskommission erfolgte
auf Basis der eingereichten Unterlagen zum Studiengang sowie des internen Audits
und der anschlieRenden Empfehlungen durch die Gutachterinnen und Gutachter. Die
interne Akkreditierungskommission kann Auflagen oder Empfehlungen fiir ein be-
gutachtetes Studienprogramm aussprechen und Auflagenerfiillungen bewerten.

Die Verleihung des Siegels des Akkreditierungsrates fur ein Studienprogramm er-
folgt im Falle der Reakkreditierung alle 7 Jahre, bei Neueinrichtung nach Vorgabe
des zustandigen Staatsministeriums (in der Regel innerhalb von 2 Jahren).

Fiir den Ausnahmefall, dass Fakultdaten Beschlisse der internen Akkreditierungskom-
mission nicht akzeptieren, ist eine ,Schlichtungskommission® unter Leitung der Pra-
sidentin oder des Prdasidenten vorgesehen.

Zudem sind fir die kontinuierliche Weiterentwicklung der Studienprogramme Studi-
engangkommissionen eingerichtet. Neben den hauptamtlichen Funktionstragerinnen
und -trager im Studienprogramm werden hier alle relevanten Statusgruppen der
Hochschule sowie Lehrbeauftragte, Berufsvertreterinnen und -vertreter und Alumni
beteiligt.
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Qualitatsbericht - Historische Bauforschung (M.A.)

Kurzprofil des Studiengangs

Studiengangbezeichnung: Historische Bauforschung
Akademischer Grad: M.A.

Heimatfakultat: Architektur

Einfihrung: Sommersemester 2010
Regelstudienzeit: Vier Semester

Anzahl der ECTS-Credits: 120

Studienform: Konsekutiv
Grundsatzlicher Studienbeginn: Wintersemester und Sommersemester
Aufnahmekapazitat pro Jahr: 30
Zulassungsvoraussetzungen: Eignungsprifung
Akkreditierung: O Erstakkreditierung

Reakkreditierung

Der 2010 eingefiihrte, konsekutive Masterstudiengang Historische Bauforschung
(MHB) an der Fakultat Architektur der OTH Regensburg setzt seinen Fokus auf die
wissenschaftliche Erforschung historischer Bauten und Siedlungsstrukturen in ihrem
gesellschaftlichen, geschichtlichen, bautechnischen und kulturellen Kontext. Die
hierbei vermittelten Fahigkeiten und Kompetenzen sind die Grundlage fiir jedweden
denkmalgerechten Umgang mit oder fiir Planungen zur sachgerechten Nutzung und
Sanierung bzw. baulichen Weiterentwicklung historischer Bausubstanz.

Entsprechend dem interdisziplindren Studienprogramm erfolgt ein multidisziplinarer
Zugang von Studierenden aus den Fachbereichen Architektur, Innenarchitektur, Bau-
ingenieurwesen, Bauklimatik, Archdologie (samtliche Fachrichtungen), Kunstge-
schichte, Geschichte und Restaurierungswissenschaften oder vergleichbaren Nach-
bardisziplinen.

Kern des Studiums ist die Methode der Bauforschung, also der Erkenntnisgewinn un-
mittelbar am Bauwerk, die durch praktische Ubungen und anhand zahlreicher Bei-
spiele vermittelt wird. Profunde Kenntnisse vielfadltiger Methoden der bauhistori-
schen Befunduntersuchungen, systematisierten Bauwerkserfassung und technikge-
stitzten Bauaufnahme legen das Fundament der bauforscherischen Praxis. Themati-
sche Schwerpunkte bilden die mittelalterliche und neuzeitliche Baugeschichte der U-
NESCO-Welterbestadt Regensburg sowie der angrenzenden Regionen, das grolen-
teils noch nicht denkmalgeschiitzte Baukulturerbe des 20. Jahrhunderts, die Bauge-
schichte der européischen Antike, die in Kooperation mit dem Institut fiir Klassische
Archdologie an der Universitat Regensburg vermittelt wird, sowie die archaologische
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Qualitatsbericht - Historische Bauforschung (M.A.)

Bauforschung zu auRereuropadischen Kulturen, die von den Lehrenden in verschiede-
nen internationalen Kooperationen (unter anderem mit dem Deutschen Archdologi-
schen Institut und mehreren Universitaten) praktiziert wird.

Zweiter methodischer Schwerpunkt sind Lehrveranstaltungen zu Theorie und Praxis
von Denkmalpflege und Denkmalschutz sowie zum Site Management von histori-
schen Stadtensembles und archaologischen Statten inklusive der Ermittlung und Ver-
mittlung von Denkmalwerten im nationalen und internationalen Kontext. Daneben
werden in weiteren Lehrveranstaltungen technisches Wissen lber historische Bau-
konstruktionen und Rekonstruktionsmethodik sowie praktische Fahigkeiten wie Ar-
chitekturfotografie und wissenschaftliches Arbeiten vermittelt.
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Qualitatsbericht - Historische Bauforschung (M.A.)

Beschluss der internen Akkreditierungskommission

an der OTH Regensburg vom 14. Februar 2025
Die Beschlussfahigkeit wird festgestellt.

Auflagen im Studiengang (Auszug aus dem Beschluss der 27. Sitzung der internen
Akkreditierungskommission vom 24.11.2023)

1) Das Modulhandbuch ist unter Beriicksichtigung der folgenden Aspekte zu lber-
arbeiten:

a) Ergdnzung einer Angabe der Lehr- und Lernform gem. § 7 Abs. 2 Nr. 2
BayStudAkkV,

b) Ergdanzung einer systematischen Angabe der Verwendbarkeit der Module
gem. § 7 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 3 Satz 2 BayStudAkkV,

¢) Anpassung der Angaben zum Arbeitsaufwand im Teilmodul 1.1.1 Handauf-
maR und Graphische Interpretation gem. § 7 Abs. 2 Nr. 8 BayStudAkkV,

d) Erganzung der Angabe von Niveaustufen in allen Modulen und

e) Grundlegende Uberarbeitung der Angaben zu den persénlichen Kompeten-
zen.

2) Weiterhin mussen die Modulbeschreibungen bzgl. der Inhalte und Lernziele der
alternativen Module 1.4a Wahlpflichtmodul Architektur und 4.1a Masterthesis
grundlegend liberarbeitet werden. Da diese Module die Eintragung in die Archi-
tektenkammer fir Absolvent*innen mit einem Bachelor in Architektur ermdgli-
chen, missen Sie die daflir notwendigen Inhalte und Lernziele umfassen.

3) Die Inkonsistenz der Bezeichnung des Teilmoduls 1.3.1 ist in allen relevanten
Studiengangunterlagen zu beheben.

4) Die Beteiligung aller Statusgruppen insbesondere der Servicestellen und der Ab-
teilung Studium an der Studiengangkommissionen ist sicherzustellen und zu do-
kumentieren.

Begriindung der Akkreditierungsentscheidung

Das Modulhandbuch wurde (iberarbeitet. Dabei wurden die Angaben zu den Lehr-
und Lernformen, die Angaben zur Verwendbarkeit, die Niveaustufen und die Anga-
ben zum Arbeitsaufwand des Teilmoduls 1.1.1 ergadnzt bzw. korrigiert. Die Angaben
zu den Lehr- und Lernformen stimmen nicht immer mit den Angaben in der Studien-
und Prifungsordnung tberein.

Die Angaben zu den persodnlichen Kompetenzen (Lernziele) erfolgt nun auf Modul-
und Teilmodulebene. Die Formulierungen der persénlichen Kompetenzen im aktuali-
sierten Modulhandbuch unterscheiden sich in weiten Teilen nicht von den Formulie-
rungen im fur das internen Audit eingereichten Modulhandbuch. Es handelt sich da-
bei vornehmlich um Fachkompetenzen.

Die Modulbeschreibungen der alternativen Module 1.4a Wahlpflichtmodul Architek-
tur und 4.1a Masterthesis wurden grundlegend liberarbeitet und unterscheiden sich
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nun von den Modulbeschreibungen der Module 1.4 Wahlpflichtmodul Bauforschung
und 4.1 Masterthesis.

Die Bezeichnung des Teilmodule 1.3.1 Denkmaltheorie und Geschichte des Denk-
malschutzes ist nun im Modulhandbuch und in der Studien- und Prifungsordnung
einheitlich.

Zu den Studiengangkommissionsitzungen werden nun alle Statusgruppen regelhaft
eingeladen.

Akkreditierungsentscheidung

Die Mitglieder der internen Akkreditierungskommission stimmen utber die Auflagen-
erflllung des am 28. Juni 2023 in einem iAudit begutachteten Studiengangs Histori-
sche Bauforschung mit dem Abschlussgrad Master of Arts (M.A.) ab. In der Abstim-
mung kommen die Mitglieder einstimmig zu folgendem Ergebnis:

Die Fakultat Architektur hat mit dem vorgelegten aktualisierten Modulhandbuch und
einer Einladung zu einer Studiengangkommissionssitzung die Erfiillung der Auflagen
1.b), 1¢), 1.d) sowie 2 - 4 nachgewiesen. Die Erflllung der Auflagen 1.a) und 1.e)
wiederum konnte nicht abschlieRend nachgewiesen werden. Die Fakultdt hat jedoch
Bemiihen unternommen, diese zu erfiillen.

Die interne Akkreditierungskommission stellt daher fest, dass die Auflagen 1.a) und
1.e) noch nicht vollstandig erfillt sind. Es wird eine einmalige Fristverlangerung zur
Erflllung dieser Auflagen bis zum 30. September 2025 gewdhrt. Eine weitere Verlan-
gerung ist nicht moglich. Bei erneuter Nicht-Erfiillung der Auflagen wird die Akkredi-
tierung des Studiengangs entzogen.

gez.
Prof. Dr. Birgit Rosel
Vorsitzende der internen Akkreditierungskommission
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Beschluss der internen Akkreditierungskommission

an der OTH Regensburg vom 24. November 2023

Die Mitglieder der internen Akkreditierungskommission beraten iber dem am
28.06.2023 in einem internen Audit begutachteten Studiengang Historische Baufor-
schung (M.A.).

In der verkirzten Vorpriifung der formalen Akkreditierungskriterien wurde festge-
stellt, dass die Abteilung Studium und die Servicestellen nicht an den Studiengang-
kommissionssitzungen beteiligt wurden. Aus diesem Grund spricht die internen Ak-
kreditierungskommission zusatzlich zu den Auflagenempfehlungen der Fachgutach-
tenden die Auflage 4 aus.

Die Beschlussfahigkeit wird festgestellt.

Akkreditierungsentscheidung

Auf Grundlage der studiengangspezifischen Unterlagen und dem Gutachten des in-
ternen Audits wird festgestellt, dass:

Ja Nein
Die formalen Kriterien sind erftllt. O
Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind erfullt. O

Die interne Akkreditierungskommission spricht fiir den Studiengang Historische
Bauforschung (M.A.) eine Verleihung des Siegels des Akkreditierungsrats bis zum
14. Marz 2031 (7 Jahre) mit Auflagen und Empfehlungen aus. Die Erfullung der Auf-
lagen ist spdtestens bis zum 14. Marz 2025 nachzuweisen.

Auflagen:

1) Das Modulhandbuch ist unter Berlicksichtigung der folgenden Aspekte zu liber-
arbeiten:

a) Erganzung einer Angabe der Lehr- und Lernform gem. § 7 Abs. 2 Nr. 2
BayStudAkkV,

b) Ergdanzung einer systematischen Angabe der Verwendbarkeit der Module
gem. § 7 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 3 Satz 2 BayStudAkkV,

¢) Anpassung der Angaben zum Arbeitsaufwand im Teilmodul 1.1.1 Handauf-
maR und Graphische Interpretation gem. § 7 Abs. 2 Nr. 8 BayStudAkkV,

d) Erganzung der Angabe von Niveaustufen in allen Modulen und
e) Grundlegende Uberarbeitung der Angaben zu den persénlichen Kompeten-

zen.

2) Weiterhin mussen die Modulbeschreibungen bzgl. der Inhalte und Lernziele der
alternativen Module 1.4a Wahlpflichtmodul Architektur und 4.1a Masterthesis
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grundlegend uberarbeitet werden. Da diese Module die Eintragung in die Archi-
tektenkammer fiir Absolvent*innen mit einem Bachelor in Architektur ermogli-
chen, missen Sie die daflir notwendigen Inhalte und Lernziele umfassen.

3) Die Inkonsistenz der Bezeichnung des Teilmoduls 1.3.1 ist in allen relevanten
Studiengangunterlagen zu beheben.

4) Die Beteiligung aller Statusgruppen insbesondere der Servicestellen und der Ab-
teilung Studium an der Studiengangkommissionen ist sicherzustellen und zu do-
kumentieren.

Empfehlungen:

1) Es wird empfohlen, die Umstellung des Verfahrens zur Feststellung der studien-
gangspezifischen Eignung auf einen schriftlichen Fragebogen grundlegend zu
uberdenken.

2) Zudem wird empfohlen, im Modulplan die alternative Studienoption, die die Ein-
tragung in die Architektenkammer ermdglicht, deutlicher zu kennzeichnen.

gez.
Prof. Dr. Birgit Rosel
Vorsitzende der internen Akkreditierungskommission
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Gutachterinnen und Gutachter im internen Audit
am 28. Juni 2023

> Prof. Dr. Bjorn Lorenz, OTH Regensburg (professoraler Sachverstandiger fiir QM)
Noa-Kristin Fischer, Hafencity Uni Hamburg (studentische Gutachterin)

> Sophia Kirschsieper, Bayerisches Landesamt fiir Denkmalpflege (Vertreterin der
Berufspraxis)

Prof. Dr. Andreas Schwarting, HTWG Konstanz (Professor)

Prof. Anja Willmann, Frankfurt University of Applied Sciences (Professorin)

Beschlussempfehlung der Gutachterinnen und Gutachter

Zusammenfassende Bewertung

Auf Grundlage der studiengangspezifischen Unterlagen und den Ergebnissen der
Vorortbegehung wird festgestellt, dass:

Ja Nein
Die formalen Kriterien sind erftllt. O
Die fachlich-inhaltlichen Kriterien sind erfullt. O

Auflagen:

Zum Kriterium F 3: ,Modulhandbuch: Die Modulbeschreibungen sind inhaltlich stim-
mig und werden regelmdifiig aktualisiert.”

1. Das Modulhandbuch ist unter Beriicksichtigung der folgenden Aspekte zu lber-
arbeiten:

a) Erganzung einer Angabe der Lehr- und Lernform gem. § 7 Abs. 2 Nr. 2
BayStudAkkV,

b) Ergdanzung einer systematischen Angabe der Verwendbarkeit der Module
gem. § 7 Abs. 2 Nr. 4 und Abs. 3 Satz 2 BayStudAkkV,

¢) Anpassung der Angaben zum Arbeitsaufwand im Teilmodul 1.1.1 Handauf-
mal und Graphische Interpretation gem. § 7 Abs. 2 Nr. 8 BayStudAkkV,

d) Erganzung der Angabe von Niveaustufen in allen Modulen und
e) Grundlegende Uberarbeitung der Angaben zu den persénlichen Kompeten-

zen.

2. Weiterhin mussen die Modulbeschreibungen bzgl. der Inhalte und Lernziele der
alternativen Module 1.4a Wahlpflichtmodul Architektur und 4.1a Masterthesis
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grundlegend uberarbeitet werden. Da diese Module die Eintragung in die Archi-
tektenkammer fiir Absolvent*innen mit einem Bachelor in Architektur ermogli-
chen, missen Sie die daflir notwendigen Inhalte und Lernziele umfassen.

3. Die Inkonsistenz der Bezeichnung des Teilmoduls 1.3.1 ist in allen relevanten
Studiengangunterlagen zu beheben.

Empfehlungen:

Kriterium F 2: ,Studiengangbezeichnung, Abschlussgrad, Qualifikationsvorausset-
zungen und Studienstruktur stehen in Einklang mit den Bildungszielen."

1. Es wird empfohlen, die Umstellung des Verfahrens zur Feststellung der studien-
gangspezifischen Eignung auf einen schriftlichen Fragebogen grundlegend zu
uberdenken.

Zum Kriterium F 3: ,Modulhandbuch: Die Modulbeschreibungen sind inhaltlich stim-
mig und werden regelmdfig aktualisiert.”

2. Zudem wird empfohlen, im Modulplan die alternative Studienoption, die die Ein-
tragung in die Architektenkammer ermdglicht, deutlicher zu kennzeichnen. Dies
konnte beispielsweise durch die Erstellung von zwei separaten Modulpldanen er-
folgen.

Erhebliche Mdngel:
Keine festgestellt.

Gez.

Kristin Hoffmann

Stabsstelle Qualitdtsmanagement und Organisation
Protokollfiihrung

Seite TOvon 10



	Qualitätsbericht für das interne Verfahren zur Verleihung des Siegels des Akkreditierungsrates  für den Studiengang Historische Bauforschung (M.A.)
	Kurzbeschreibung des Verfahrens
	Kurzprofil des Studiengangs
	Beschluss der internen Akkreditierungskommission  an der OTH Regensburg vom 14. Februar 2025
	Beschluss der internen Akkreditierungskommission  an der OTH Regensburg vom 24. November 2023
	Gutachterinnen und Gutachter im internen Audit  am 28. Juni 2023
	Beschlussempfehlung der Gutachterinnen und Gutachter

